
Am Schluss gab es nur
lachende Gesichter
Menschen mit einer geistigen
Beeinträchtigung spielten in
Cham ein Tennisturnier nach
den Richtlinien von Special
Olympics.

Emsiges Treiben am Sonntagmor-
gen in der Tennisanlage bei
St.Andreas in Cham: 22 Tennisspie-
lerinnenundTennisspielermit einer
geistigen Beeinträchtigung laufen
sich auf Platz 1 warm, die Coaches
treffen sich zu einem Kurzmeeting
unddiezahlreichenHelferinnenund
Helfer erhalten Instruktionen für
ihre Aufgabe als Ballbuben und
Schiedsrichterinnen. Dann startet
der Spielbetrieb auf allen drei Plät-
zen. Das Turnier wird nach den
Richtlinien von Special Olympics

ausgetragen: Alle Teilnehmenden
werden inGruppennachStärkeklas-
seneingeteilt,undjedeGruppespielt
um einen Medaillensatz.
«Dreissig fünfzehn, trenta quindi-
ci», sagt der Schiedsrichter, denn
auch zwei Tennis-Gruppen aus dem
Tessin sind nach Cham gereist. Aber
auch die Tennisgruppe von Procap
Sport Zug war mit zwei Spielerin-
nen und acht Spielern stark vertre-
ten und genoss es, vor heimischem
Publikum zu spielen.

Gemeindepräsident schaute zu
DasTurnierwurdevonManuelHop-
pe (PromoTennis Zug), Michel Bät-
scher (Tennis Academy Seetal) und
Max Meienberg (Procap Sport Zug)
inZusammenarbeitmitdemTennis-

clubChamorganisiert.DieRegional-
vereinigung Zug Tennis und die Ge-
meinde Cham haben dieses Tur-
nier finanziell grosszügig unter-
stützt, aber auch personell – so war
auch der Chamer Gemeindepräsi-
dent,GeorgesHelfenstein,unterden
Zuschauenden.
«Mir läuft es heute nicht so gut», sagt
eineAthletinnachdemerstenGame.
Am Ende gewinnt sie nicht nur das
Spiel, sondernauchdieGoldmedail-
le in ihrer Gruppe. Andere sind ent-
täuscht, als sie merken, dass es die-
sesMal nicht für einenPlatz auf dem
Podest reicht. Doch bei der Sieger-
ehrungwerden alle Athletinnen und
Athleten gefeiert – und die strahlen-
den Gesichter lassen die Vorfreude
auf das nächste Turnier erahnen.PD

Reden wir über Geld
Die Triangel-Beratung der
reformierten Kirche Kanton
Zug bietet ab September
in der Bibliothek Zug eine
öffentliche Vortragsreihe zur
Finanzkompetenz an.

Solides Finanzwissen ist nicht erst
inZeitenvonsteigendenEnergiekos-
ten und zunehmender Inflation eine
wichtige Fähigkeit. Sich der eige-
nen finanziellen Möglichkeiten be-
wusst zu sein und diese verantwor-
tungsvoll einzusetzen, ist weniger
selbstverständlich, als allgemein an-
genommenwird. Die Triangel-Bera-
tung und die Bibliothek Zug span-
nen deshalb erneut zusammen und
bieten ab September eine neue Vor-
tragsreihe «KompetentmitGeldum-
gehen» an. Sie setzen damit ihre er-
folgreiche Kooperation der letzten
Jahre fort.
Jeweils am erstenMittwoch desMo-
nats geben die Triangel-Expertin-
nen und -Experten Kurzvorträge für
jede und jeden, die kostenlos, ein-
fach verständlich und praxisnah
sind. Die Themenvielfalt der Reihe
reicht von Finanzwissen für Frau-
en, über den Umgang mit Inkasso-
firmen, Geldnot von Freunden bis

hin zur Finanzplanung über das ge-
samte Jahr.
André Widmer, Stellenleiter Trian-
gel-Beratung, erklärt: «Wir hoffen,
dass wir mit Vorträgen, bei denen
wir Tipps und Tricks vermitteln, das
eine oder andere Finanzproblem
verhindern können.» Rund 2000 Be-
ratungen bei Triangel im Bereich
Budget und Schulden im vergange-
nen Jahr belegen, wie viel Nachhol-
bedarf es hier noch gibt.

Die finanzielle Allgemeinbildung ist
gerade bei Frauen und jungen Er-
wachsenenoft nochungenügend, so
die Erfahrung der Berater. Berufs-
schulabgänger können komplexe
Gleichungen rechnen, aber mit-
unter keine Steuererklärung ausfül-
len, Frauen verlassen sich vielfach
blind auf ihre Männer und Freun-
den leiht man selbstverständlich
Geld in der Not – vieles davon wird
weder hinterfragt, noch wird offen
darüber gesprochen.
«Wir möchten mit unserer Vortrags-
reihederbreitenÖffentlichkeiteinen
niederschwelligen Zugang zum
Thema Finanzkompetenz ermögli-
chen», führt Yannick Ringger, Mit-
arbeiter bei der Bibliothek Zug,
aus. «Auch wenn wir nicht alle be-
troffenen Personen erreichen, weil
die Hemmschwelle noch immer
hoch ist, so wird das Wissen im
Freundes- und Familienkreis geteilt
und Triangel als Beratungsangebot
noch bekannter», ergänzt André
Widmer. PD

Kompetentmit Geld umgehen,Dach-
raum der Bibliothek Zug. Erster Ter-
min:Mittwoch, 7. September, 19Uhr.
Teilnahme kostenlos.

André Widmer. Foto: zvg
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Lara Stoll in Hünenberg
Lara Stoll ist mit ihrem Pro-
gramm «Gipfel der Freude» am
9. September in Hünenberg zu
Gast.DiemehrfacheMeisterin im
Poetry Slam treibt sich seit bald
fünfzehn Jahren auf allen mögli-
chen Bühnen herum. Virtuos
schwelgt, predigt, wütet und pol-
tert die emigrierte Ostschweize-
rin über das Leben und dessen
Schwierigkeiten. Es reihen sich
essayistische Kurzgeschichten an
naive Lyrik, gespickt mit Lie-
dern, welche sie auf der Gitarre
zu begleiten versucht. Der Kühl-
schrank, der Tod, Einsamkeit, La-
vendel, ein bisschen Corona, Piz-
za, Wut, Mütter – Stolls künstle-
risches Universum ist ein berüh-
renderMikrokosmos,oderwiedie
Jury des deutschen Kleinkunst-
preises es so schön formulierte:
«Der charmante Poetry-Punk aus
der Schweiz tobt, schäumt,
sprichtKauderwelschund formu-
liert messerscharf geschliffene
Sätze. Schonungslos sich selbst
gegenüber, findet Lara Stoll das
Politische im Privaten.» PD

Kostendach für Betreuung
von Gastfamilien
Der Regierungsrat des Kantons
Zug genehmigt die Leistungsver-
einbarung mit der Caritas Lu-
zern für den Zeitraum von April
bis Dezember 2022 mit einem
Kostendach von 337'500 Fran-
ken. Das Hilfswerk fungiert im
Auftrag der Direktion des Innern
als Kontaktstelle für private Gast-
familien von Personen mit
Schutzstatus S; eine Unterbrin-
gungsform, die sich aus der gros-
sen Solidarität aus der Bevölke-
rungmit ukrainischen Geflüchte-
ten ergeben hat. Die Caritas Lu-
zern überprüft die Angebote,
nimmt Platzierungen vor und
übernimmt die Beratung und Be-
treuungrundumdasZusammen-
leben der Gastfamilien und den
in Gastfamilien platzierten Ge-
flüchteten. Damit sollen die kan-
tonalen Strukturen substanziell
entlastet und das Zusammen-
wohnensoll längerfristig ineinem
stabilen Verhältnis erfolgen. PD
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PERSONEN
Neuer Präsident
beim LK Zug

An der ordentlichen Generalver-
sammlung des LK Zug Handball
vom kam es zu einigen Rocha-
den. Nach sechs Jahren im Amt
stellte sich der Präsident Mi-
chael Tremp nicht mehr zur Wie-
derwahl. In seinerAmtszeit konn-
te der LKZ mit dem Jubiläum 50
JahreFrauenhandballLKZug,der
Zusammenarbeit und Förderung
von Talenten im OYM Cham mit
der Realisierung des Projekts Ta-
lent Impact, oder dem Erhalt des
Rookie Label einige Meilenstei-
ne in der Vereinsgeschichte set-
zen.AuchdieCoronakrise forder-
te in den letzten beiden Amtsjah-
ren einiges vom Vorstand, umso
erfreulicher ist es, dass sichdieFi-
nanzen weiter gesund zeigen.
Als Nachfolger wurde Marc
Schürmann als neuer Präsident
gewählt.Motiviert undunter dem
Motto «TueGutes und sprich dar-
über» tritt er sein Amt an. Eben-
falls aus dem Vorstand verab-
schiedet wurden Andrea Hager
(Leiterin Marketing) und Sandra
Meier (Finanzen). Neu in den
Vorstand gewählt wurden Roger
Scherer (Finanzen und Vize Prä-
sident), Christian Trachsel (Kom-
munikation/Medien) und Silvan
Häfliger (Nachwuchsverantwort-
licher). PD

Gemeindeweibel
Beat Luthiger tritt zurück
Beat Luthiger hat nach zwölfjäh-
riger Tätigkeit als Hünenberger
Gemeindeweibel seinen Rück-
tritt auf Ende 2022 erklärt. Die Su-
che nach einer Nachfolgerin oder
einem Nachfolger beginnt dem-
nächst. PD

Marc Schürmann ist für die Arbeiten
als Präsident bereit. Foto: zvg

ZUGER NEWS

Posieren für den Fotografen: Die Spielerinnen und Spieler auf der Tennisanlage in Cham.

Vor dem Turnier wärmen sich die Athletinnen und Athleten auf. Fotos: zvg

Grünen Kredit
bei der ZKB
Mit dem Grünen Kredit unterstützt
die Zuger Kantonalbank die Ablö-
sung von Öl- und Erdgasheizungen
durch Wärmepumpen und Photo-
voltaikanlagen in der Wirtschaftsre-
gion Zug. Alle Kundinnen und Kun-
den mit einer Hypothekarfinanzie-
rung bei der Zuger Kantonalbank
können von einem zinslosen Kredit
für eine nachhaltige Heizungssanie-
rung profitieren. Bestehende Kun-
dinnenundKundenmit einerHypo-
thek bei einem anderen Institut so-
wie Neukundinnen und Neukun-
den erhalten diesen zinslosen Kre-
dit ebenfalls, wenn sie die Absicht
kundtun, ihre Hypothekarfinanzie-
rung zur Zuger Kantonalbank zu
transferieren. Interessierte Perso-
nen können den benötigten Kredit
für die Sanierung ihrer Heizung on-
line berechnen. Dieses Angebot ist
eine der Massnahmen im Produkt-
bereich,mitdenendieBanksichent-
sprechend der Strategie 2025 nach-
haltigausrichtetundökologischeso-
wie soziale Aspekte mit den wirt-
schaftlichen Zielen in Einklang
bringt. PD
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